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der Wahrheit gelangen, ſo wird man bei ſolchen Schriften auch wunderbare
Wege ſehen In der That iſt das bei Hammerſteins Buch der Fall Was jedoch
die „Erinnerungen“ einem Buche von allgemeiner Bedeutung macht, iſt meines
Erachten die Rückſicht auf die theologiſchen Controversfragen, die Behandlung
der Differenzpunkte wiſchen Katholicismus und Proteſtantismus. Das geſchickte,
lichtvolle Einflechten dieſer Fragen in den Entwicklungs— und Lebensgang des
Convertiten E das Buch an die Seite von Möhlers weltberühmter Symbolik.
Berührt un mit ebenſo großer Gründlichkeit als Bündigkeit gelöst in nahezu
alle Fragen dieſer Art. Und indem ſie mit u wirklichen Leben verknüpft
erſcheinen, dieſem Leben Richtung und Inhalt geben, alſo nicht trocken wie
in einem theologiſchen Hörſaal, ondern dramatiſch Dte auf einer Bühne vor
dem Uge des Leſers vorüberziehen, wirken ſie gewaltig ein auf Verſtand und
Gemüth und entzünden ſie die Liebe heiligen katholiſchen 1 eder
Prieſter, der mit Convertiten 3U thun hat, ſoll dieſes Buch haben und venn ＋
halbwegs Gebildete ſind, welche Convertieren wollen, Oll 8 ihnen mn die Hand
geben Aber auch ſon wird jeder Geiſtliche und jeder gebildete Laie dasſelbe
mit Intereſſ und religiöſem Nutzen leſen. Solche Lectüre Ate unſerer Zeit
überhaupt ſehr noth, damit dem Indifferentismus und der dogmatiſchen Toleranz,
die groß Verheerungen anrichten, geſteuert würde ch empfehle alſo dieſesBuch auf das allerwärmſte.
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Der ehnte Band ( Hälfte) umfaſst die Zeit von 1806 — 09 Von
der großen Schlacht bei Jena bi Schlacht bei Aſpern „Eine Menge wichtiger
Ereigniſſe, die alle wohl verſtanden verden verdienen, ieg zwiſchen dieſen
großen en ller Augen richteten ich nach der Geſtalt des außerordent⸗
lichen Mannes, der mit 39 Jahren on der Dictator Europas geworden iſt,
der alle Gemüther Un ſeine Thaten überraſcht und alle Herzen mit Bewunderung
und Sorge erfüllt Was Napoleon al  D erſter Conſul geleiſtet, iſt bewunderungs⸗
würdig. Er, der die Armee von Sieg U Sieg geführt, entfaltet jetzt Jum Staunen
der Welt ein ebenſo großes Talent zur Regierung, Ote früher Krieg. Er
hat oft eine glückliche Hand Er ſelber hält den Glauben an einen Ott für
nothwendig und 2 daher durch das Concordat die umgeſtürzten Altäre vieder
her Kaiſer geworden, beſitzt eine Ma wie ſie kein König bn Frankreich
vor ihm beſeſſen, nach Innen wie nach u  en ſchien ein Liebling des Glücke
3 ein Gelegenheit, Utes und Großes 3u un; der Wohlthäter der
Men  El werden, die Miſsſtände eben, Wii denen Europa bedrüc
war! Seine Verehrer wurden bald enttäuſcht. Ein Egoismus ohne Maß
ildete ſich aus: bald iſt ihm Frankreich 3 Eng, will Europa haben,will das Centrum der Welt werden. Aus all ſeinem Thun chaut der Er
oberer heraus, der ſich elbſt ucht. Weil Napoleon immer ſiegt, ſo
immer und hält ſich für einen beſonderen Liebling der orſehung und meint,
daſs eine göttliche Sendung habe Q  eL der Olz ſeiner Sprache;ſich Ur kein Gebot der Moral gebunden, macht ſich nichts Us  8 der Er⸗
mordung Enghiens der ſchmachvollen Eroberung Spaniens und ſtürmt durch die
Welt, is der Schlag von Aſpern ihm beweist, daſs auch beſiegt werden kann  *4

Dieſen Worten es gelehrten Verfaſſers wir jeder beipflichten, der den
neunten und zehnten Band ſeines Werke aufmerkſam durchliest. Beſonders der
tztere, 1— —  eiten ſtarke Band, bietet eine Fülle 5 Intereſſanteſten und Be⸗
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lehrendſten Die raſche Niederwerfung Preußens und deſſen arte Behandlung
das Mitleid mit dieſem gedemüthigten Staat ird ſehr gemindert durch die

Doppelzüngigkeit ſeiner Diplomaten und daſs Preußen von allen Gehieten ab
reten muſste, die eS kurz Uvor nicht gerade auf die ehrenhafteſte Weiſe ſich
angegliedert E ſeine Wiedergeburt durch tüchtige Staatsmänner und Feld⸗
herren, Napoleon in Tilſit mn Verhandlungen mit dem „ſchlauen“ Griechen
Alexander, deſſen Betteln Theile der europäiſchen Türkei, Napoleons Walten
m Frankreich nach dem Frieden, ſeine alſ

el gegen die ſpaniſchen Bourbonen,
der Heldenkampf der Spanier gegen die Eindringlinge, Napoleon m Erfurt uim
Umgange mit deutſchen Gelehrten bietet ſo viel des Intereſſanten und Be
lehrenden. Speciell für uns Oeſterreicher iſt da  8 ahr 1809 merkwürdi vegen
des Heldenſinnes der Tiroler und wei alle Völker Oeſterreichs einmüthig und
feſt zum Hauſe Habsburg ſtanden und der Sieg bei Aſpern bei allen deutſchen
Stämmen die Hoffnung auf eine beſſere Zukunft weckte.

Einleitung VN die Zeit der Revolution ſchildert der Band (3
die Zeit von 1750 bis 1789, die der aufgeklärten Selbſtherrſchaft „Dieſe Zeit
ſt, ſagt der erfaſſer, reich N Umfaſſenden Staatsveränderungen, die mn der
Regel von einem Manne, einem Fürſten oder einem gewaltthätigen Miniſter,
durchgeführt werden Der W  ille des Einen iſt Geſetz; das Ständeleben iſt VS
ommen; die Völker ſind te Teig dMu dem man nach gewiſſen Syſtemen erum⸗
netet. Die Loſung iſt des Volke  8 Wohl mM ſeinem Namen wir mit großem
Aufwand von ei auf —  —  —  2 Hiſtoriſche losgeſchlagen. Manches Hute wird ein-
geführt, doch weit größer iſt die Zahl der Miſsgriffe; dem Volke wird nicht
wo dabei. ne andere Richtung bricht ſich Bahn, der Wille aller wird Geſetz,
die Zeit der Revolution beginnt, noch ſtärker im Zerſtören, als die Periode der
Aufklärung“. So der Verfaſſer Dieſer Band gehört zu den belehrendſten des
ganzen Werkes. Die Aufhebung 68 Jeſuitenordens, das Freimaurer— und llu
minatenthum N Deutſchland, Joſef II Walten un Oeſterreich auf religiöſem und
politiſchem Gebiete, Katharinas Politik VN Rußland laſſen ihre Wirkungen tief
genug, beſonders un Oeſterreich und der ruſſiſchen Vorherrſcha in Europa
nunen. Leopold, der berufen war, nach O

ſefs ode das aus den Fugen

gehende Reich wieder zuſammenzubringen, hatte Iun Toskana nach denſelben
Grundſätzen, doch nicht ohne mit gewaltet. Von der Anſicht ausgehend, daſ

VV
ein Landesbedürfnis allgemein gefühlt und nicht dem Volke müſſe aufgezwungen
werden, hatte ſef

8 Gewaltmaßregeln E miſsbilligt. Eine freiere Ver
faſſung, Pie ſie für das kleine Toskana entworfen un ie ſie auf dem Feſt⸗
ande erſt nach ielen ämpfen ſich entwickeln ſollte, entſtand damals in Amerika
Die Gründe des Abfalles Mutterlande, der ang dauernde Krieg, die Ent
wicklung und der Geiſt der Verfaſſung ſind uim Band weitläufiger geſchildert,
wegen der nachhaltigen Wirkung, den dieſer Freiheitskampf auf das zerrüttete
franzöſiſche Staatsweſen ausübte. Es entſteht jene gewaltige Bewegung, die wir
die franzöſiſche Revolution nennen, die nach und nach alle Völker ergreift, lle
Alte m Frage ſtellt, n deren Wellenſchläge wir alle hineingezogen in Deshalb
hat auch DUr von Weiß ſie m einem Werke ausführlicher behandelt, denn die
Geſchichte der Gegenwart iſt die Gegenwart der (Worte des Verfaſſer
Wie die Begründung der amerikaniſchen Freiſtaaten auf Europa zurückwirkte,
childert der erfaſſer im weiten Theile des Bandes. Die Menſchenrechte
der Staaten Nordamerikas ſollten die Menſchenrechte Frankreichs werden Aber
welche Opfer und Greuel ſollte dieſe Neuerung koſten! Die verdorbene franzö  B
1 Geſellſchaft bn 1789 das prunkvolle Leben Hofe, das Salonleben,
der auf dem gemeinen Nann laſtende ru das Schwinden der Religiöſität,
Voltaires Einfluſs auf die Geiſter, Rouſſeaus Einwirkung auf die mittleren
Claſſen alle dieſe Urſachen un Vorſpiele hat der erfaſſer mit Meiſterhand
gezeichnet! Leider findet der ſchwache, aber die Schäden 8 Landes gut ennende
König keine geeigneten Rathgeber an ſeiner Seite von dem Edelſinn eines
Waſhington. So muſste das blutige Drama ſeinen Fortgang nehmen. Mit der

09 des königlichen 7

Opf

ers

4⁰ nad ch Paris endigt der and



686

Band 15 behandelt die Zeit von der Ueberführung des Königs 2  — zuBeginn de europäiſchen Krieges gegen die Revolution. Eine Urze Zeit, aber
wichtige Lehren iegen n ihr Darum hat ſie auch der Verfaſſer ausführlich be
handelt. „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit“, ſagt E 7 „ſind die Sterne,

denen Millionen m dieſer Zeit aufblickten und noch aufblicken. Welche Hoff
ſie, wieviele Opfer wurden für ſie gebracht, und wieviel Blut

floſ für ſie! Allgemeine Zügelloſigkeit und Selbſtzerfleiſchung bar das Ende
Im Verlaufe von drei Jahren ar das Capital von Jahrhunderten mn ihremStamm aufgezehrt. Klöſter, Krankenhäuſer und Schulen, wie chnell wurde alles
zugrunde gerichtet und vergeudet! Die edle Strenge des Familienlebens m  8  8infolge der Civilehe dem Leichtſinn weichen; en wurden geſchloſſen und 9elöst, Religion und Schamhaftigkei bar in kurzer Zeit verflüchtigt. Im Jahre
1797 gab S in Paris mehr als zwanzig Tauſend geſchiedene Gatten. U welcherVerwilderung muſsten die armen Kinder olcher en heranwachſen!“ Die Zeit,die der and ſchildert, iſt 5.  QT kurz, ber reich an ſchwerwiegenden Er⸗
eigniſſen; einige waren das Entſetzen jener Zeit und verden Jahrtauſende angin Erinnerung der Menſchheit fortleben: der Umſturz 68 franzöſiſchen Thrones,die Septembermorde, das alten 8 Conventes, der Königsmord und eine
Folgen, der Krieg mit Europa, Napoleons Jugend. Wie ſchnell E ſich da
Morgenroth 1789 mM verheerendes Donnerwetter umgewandelt! Sollte 10
die Verfaſſung von 1791 die Menſchen in den von Rouſſeau ert  Umten atur⸗
zuſtand zurückführen, 5„wo eS weder Gemeine noch Adelige, weder Arbeiter nochArbeitgeber, weder .  uden noch Chriſten, eder Vorgeſetzte noch Untergebenegibt, wo bn keiner Macht abhängig iſt,‚ und venn mit Anderen ein
Bündnis ſchließt, ſeine Rechte als Freier voranſtellt“ m dieſe eingebildete Ur
menſchlichkeit herzuſtellen, verden mit einer Gewaltthätigkeit ohnegleichen die früher

evorzugten threr ohne irgend eine Entſchädigung beraubt, un die Ver⸗
annung oder aufs Schaffot geſchickt; was Uunten war, iſt oben, aber ohne die
Milde der früheren Herren, das Zeichen wahren Adels Das Vorgehen gegenden Clerus war ein finanzieller iſsgri und unerhört grauſam Ueber

Tauſend Geiſtliche wurden, da die Beſoldungen zwar verſprochen, aber nicht
gehalten wurden, dem Elende preisgegeben, verleumdet, dann maßlos miſshandelt.Sie ließen ich erauben, einkerkern, hinrichten, Oie die Chriſten der Urkirchen,daſs ſogar ihre Henker erlahmten Und doch war der Clerus von ſehrpatriotiſch und E ich erboten, gegen Wahrung ſeiner Rechte die National—

zu tilgen; überdies war m großen und ganzen, Oie Forſchungendarthun, durch öffentliche Tugenden ausgezeichnet, Kele ragten durch Gelehrſam⸗keit und Adel des Charakters hervor. Schlimmer wurde E.  8, als ſich uin der ſo⸗
genannten Legislative 1791 eine Advocatenherrſchaft etablierte. Unter Mit
gliedern waren threr 450.) Redſelig, V den Anſchauungen des Alterthums
lebend, ohne Würde und ſtaatsmänniſche Beſonnenheit, Grundſätze, der
Republik ſich zuneigend, nach dem Beifall der Gallerien haſchend, varen ſie
venig geeignet, eine Verfaſſung 3u vertheidigen, die ſie ni achteten, währendie wohlhabendere Bürgerſchaft, der Revolution müde, vor allem Ruhe und
Ordnung hergeſtellt wiſſen vollte ald bemächtigte ſich der Regierungsgewalteine Partei, die Ps erſtand, die Wildheit der Franzoſen aufzuregen und mit
grimmiger Thatkraft Frankreich in Boden 3u ſchlagen, die an den Fanatismus
der letzten Zeiten 8 jüdiſchen Staates erinnert. Ar die Geſchichte ihres vor
nehmſten Opfer  27 5 hingerichteten Königs, iſt eine der Hauptquellen da Tagebuch ſeiner Tochter, der edlen Prinzeſſin Naria ereſta

M 17 Band finden Pir die eigentliche Schreckenszeit geſchildert 5

ꝗ

enefürchterliche Periode von Mai 1793 bis zUum Juli 1794, wo der ame Schreckens—zeit auch bis In die Zeit des Directoriums inein ausgedehnt verden kann, bi
in die Tage, wo die Nation, des revolutionären Treibens müde, ſich einem 6e⸗
nialen Soldaten in die Arme wirft, mit den Worten: „Nimm dir die Macht
und gib mir Ruhe und Frieden, und ſchütze die heiligen Rechte des Menſchen
und Bürgers“. Dieſe Zeit, ſagt der Auctor, iſt vielfach falſch geſchildert worden
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Aus Patriotismus wurden ielfach hochbegabte Schurken mit den ſchönſten Blumen
der Dichtung Umwunden und 3u Helden geſtempelt: es eien in der Schreckens⸗
zeit allerdings entſetzliche Thaten verübt, doch ſei Frankreich durch den Schrecken
vor dem in Waffen ſtehenden Europa gerette vorden Gründliche franzöſiſche
Geſchichtsſchreiber, wie Wallon, zeigen, daſs u˙ das Schreckensregiment, ſon⸗
ern trotz desſelben die rmee, welche jene Unwürdige zurückwies, Frankreich
9  E habe Der Fall der Girondiſten zeigt uns, wie ſchwankende, zweideutige
Mittelparteien regelmäßig zermalmt werden Die königliche Familie in Temple
bietet uns das Zild einer gottergebenen, durch alle Mittel der Bosheit gequälten
Dulderfamilie. Der roceſs und die Hinrichtung der Königin zeigt uns den
ganzen Hochſinn einer Tochter des Hauſes Habsburg und die Nieder
trächtigkeit ihrer elenden Verleumder. Während ſich alle der Gewaltherrſchaft
des Convents beugen, finden die Bewohner 8 Weſtens Muth und 1 zUm
Widerſtande und dieſe Kraft beruhte auf dem Glauben QAn die Religion der
Väter Der Heldenkampf der Nachkommen der alten Bretonen und Veneter iſt
em leuchtendes Vorbild von Heldenſinn und Königstreue.

eder Band iſ einzeln äuflich; Preis durchſchnittlich Es iſt emn
leuchtend, wie der Prieſter der etztzeit, beſonders in en ädten, auf dem
Gebiete der politiſchen wie der Culturgeſchichte bewandert ſein muſs, wvenn
ſeiner Aufgabe genügeleiſten ſoll In Weiß' Weltgeſchichte iſt uns ein treffliches,
auf chriſtlicher Grundlage ſtehendes, ſchön geſchriebenes Werk an die and 8e⸗
geben; einzelne Partien daraus ſind 3u Vorträgen un politiſchen Verſammlungen
Vie geſchaffen

Freinberg bei Linz. oſe Niedermair
Die Arbeit betrachtet im des aubens. Von Dieſſel

88 Zweite Auflage. Regensburg. 1897. Puſtet Preis
M —3.— 1.2  ——

Dieſe im Weſentlichen unveränderte Ieite Auflage der trefflichen Schrift
iſt ein erfreulicher Beweis dafür, daſs ſie einen großen Leſerkreis gefunden, wie
ſie ihn erdien Packend, verſtändlich und gründlich weist der Verfaſſer nach,
daſs das „ der Arbeit“ durch den Glauben, die Religion Chriſti ſüß, ohne
Glauben, ohne Chriſtus unerträglich wird Die logiſch unabweisbaren us  ·
führungen erden Un ſehr paſſende Beiſpiele aus Geſchichte und Leben be
leuchtet und Unterſtützt. Da die Gefahr des heutigen Socialismus in ſeiner
Grundlage, dem Unglauben liegt, ſo nennt der erfaſſer mit Recht ſeine us
führungen einen Beitrag 5  ur Löſung der ſocialen rage Beſonders beherzigungs⸗

iſt der dritte Theil de Buches: 7  ie Arbeit in der finſteren Nacht der
modernen Gleichgiltigkeit und des Unglaubens“.

Wir möchten das Werk beſonders al  — Hilfsmittel u Vorträgen V Arbeiter⸗
Uund Geſellenvereinen empfehlen

Weinheim Bergſtraße. Stadtpfarrer Di Friedrich Kayf eLr

5) Katechismus für die katholiſchen Pfarrſchulen der Vereinigten
Itaaten Von W'iĩ Färber. D  92  Dritte Auflage. ( Approbation der
geiſtlichen Obrigkeit. Louis, Mo Verlag B Herder V  D
un 80 Prei  U  8 . — 7777—*

Dieſer Katechismus hat vier Theile Wir müſſen alles glauben, vas
ott geoffenbaret hat; iu müſſen die Gebote halten; wir müſſen die
heiligen Saceramente empfangen; wir müſſen beten 103—120 enthalten
Gehete und Lehrſtücke, darunter auch eine Beichtandacht mit Beichtſpiegel, eine
kurze Meſserklärung und die lateiniſchen Meſsgebete Ur Meſsdiener und Sänger)
mit beigegebener deutſcher Ueberſetzung. Di  e Fragen ſind mit fortlaufenden
Nummern verſe En

Die Doctrin iſt durchaus ſtreng katholiſch und die Darſtellung derſelben
zum Glücke für Lehrende und Lernende frei all dem wiſſenſchaftlichen Auf⸗

·

·

ſubtiler Definitionen, Diſtinctionen und Diviſionen, wie olche leider


